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2 Hans Sachs .

Mich hin zu meines Lebens Licht ?

Der Glanz , der dieſem Licht entſtrahlt ,

Iſt von ſo zaubriſcher Gewalt ,

Daß , wie der Sonne Lauterkeit ,

Er alle Nebel ſchnell zerſtreut !
Der Ratsherr Eoban Runge ( kommt) .

Dritter Auftrikt .

Hans Sachs. Der Ratsherr Eoban Runge.

Runge (der, indem er das Schuſterſchild erblickt, ohne Sachs gewa

zu werden, aufs Haus zugeht) .
Ach, endlich !

Jachs (ähn verwundert betrachtend ) .

Was will der in meinem Haus ?

Runge cheftig an die Hausthür pochend) .
Hört ! —Aufgemacht ! Wird ' s nimmermehr ?

de! — Wird ' s einmal ? —Kommt niemand ' raus ?

as Volk läßt warten !

achs (geht auf ihn zu). Lieber Herr ,
Was wünſcht Ihr ?

Runge . Ich ? ( Indem er Sachs gewahr wird, mit Furchtſamkeit
Gott ſteh mir bei!

Da iſtdder Kerl ſchon wieder . ( Er nimmt ſchnell ſeinen Hut ab. ) E

Mir iſt ein arges Ding geſchehn ,
Ich ſtieß zu fälig, mir im Gehn

Ein Loch hbier. Auf einen ſeiner Schuhe zeigend. )
Nun geht ' s nicht wohl an,

Daß man ' s bemerkt ; wie ging das zu,

Ein Ratsherr , und ein Loch im Schuhl !

Drum ſucht ich einen Schuſter auf ,
Der mir das Zeug zuſammennähe ,
Damit man den Skandal nicht ſehe.

Da hängt nun ſo ein Schild vorm Haus ,

Allein es kommt kein Menſch heraus ,
Was ich

Guch
lärmte —

Fachs . Laßt mich ſehn —

Er bückt ſich nieder , beſieht Runges Schuh; nach einer Pauſe geſchäfß
und im Tone des Kenners . )

Das iſt an einem Stein geſchehn ;

Das Lede
Und mür
Weil ma
Bricht ' s

Runge
Iſt er ve

Sachs (

Runge .
Ich pocht

Sachs 6
Mach ich

Runge
Sachs.

Warum !
Runge .
Sachs .

Ein Schu
Runge
Sachs .
KRunge.

Seid nur
Ein Mäd
Entziehn

Sachs .
Und ſpred
Ich möcht
Beleid ' gen
Im Buſer
Und was
Bringt ur
Drum wä
Im Guter
Nehmt an
Als ich ge
Ihr wart

Zuletzt iſt
Gebt mir

Runge
Gemeiner



sachs gewa

aus ?ꝰ

urchtſamkeit

Hut ab. ) E

auſe geſchäff

Hans Sachs .

Das Leder iſt ſchon etwas alt
Und mürb geworden von dem Liegen ;
Weil man ' s nicht kann in Falten biegen ,
Bricht ' s bei der mindeſten Gewalt .

Runge (der ihm verwundert zuhörte, für ſich).
Iſt er verrückt ?

Sachs (aufs § end). Kommt nur herein .
Runge . Ihr hört ' s , das Haus ſcheint leer zu ſein ,

Ich pochte ſchon.
Fachs (gutmütig ) . Iſt niemand da,

Mach ich Euch' s ſelber .
Runge (ihn erſtaunt anſehend) . Ihr ?
Sachs. Nun ja !

Warum denn nicht ?
Runge . Wer ſeid Ihr denn ?
Sachs . Das habt Ihr ja am Schild geſehn ,

Ein Schuſter
Runge ( kaum Ohr trauend ) . Wer ?
Sachs. Ein Schuſter .
Runge . Ihr

Seid nur ein Schuſter ! ( erſetzt ſchnell denHut auf. ) Und wollt mir
Ein Mädchen , das mein Wunſch erſtrebt ,
Entziehn — Das ward noch nie erlebt !

Sachs . Ich bitt ' Euch, laßt das , lieber Herr ,
Und ſprecht davon nicht weiter mehr ;
Ich möcht Euch nicht zum zweitenmal
Beleid ' gen. Wer kein Herz von Stahl
Im Buſen trägt , der muß ſie lieben ,
Und was Natur ins Herz geſchrieben ,
Bringt unſer Mühen nicht heraus .
Drum wär es ſchön, wir machten ' s aus
Im Guten . Gebt mir Eure Hand ,
Nehmt an, ich that ' s aus Unverſtand ,
Als ich geg ' n Euch die Fauſt erhob .
Ihr wart nicht höflich , ich war grob .
Zuletzt iſt keins ſehr von Gewicht .
Gebt mir die Hand ! ( er geht auf Runge zu. )

Runge Gurückſpringend) . Berührt mich nicht ,
Gemeiner Menſch !



Han uchs

Jachs (beleidigt). Iſt ' s Euch nicht recht ?

Laßt ' s bleiben
Runge . Ihr ſeid mir zu ſchlecht ,

Mit Euch zu ſtreiten .
Jachs (aufwallend ) . Schlecht ?! —Halt an !

Denkt , was Ihr ſagt , Freund Eoban .

Runge (ihn verächtlich meſſend) .
Ich war nie eines Schuſters Freund !

Jachs . Ihr ſeid —! ( ndemer ſichzu faſſen verſucht. )
Doch nein , Herr Runge ! meint

Und ſprecht , was Ihr nur immer wollt !

Ich geb mein Wort Euch drauf , Ihr ſollt

Mich ſehn gelaſſen es ertragen .
Dies Eine möcht ich Euch nur ſagen :
Ihr ſchimpft , weil ich ein Schuſter bin ,
Glaubt mehr zu 61 in Euerm Sinn ;

Um, wer hier recht hat , zu entſcheiden,
Müßt man die Werke ſehn von beiden ,

Von Euch und mir . Ich bring Euch her

Zehntauſend Schuh ' , vielleicht noch mehr ,
An denen unſre ganze Stadt
Kein Fleckchen ſelbſt zu tadeln hat ,
Von denen jeder lobesvoll ;

Kurz, alles ganz , wie es ſein ſoll .
So nütz ich, wie ich eben kann . —

Nun bringt auch Ihr , Herr Eoban ,
Mir Eure Werke und laßt ſehn ,
Wie viel zurück die meinen ſtehn ;

Zeigt mir den i den ſie bringen ;

8 wird Euch dies nach Wunſch gelingen ,
Bin ich beſiegt , —gelit igt ' s Euch ſchlecht —

Dann , lieber Herr dann hab ich recht,

Denn beſſer iſt ' s — dies räumt Ihr ein

Ein Schuſter als ein Geck zu ſein . Er geht ab ins Haus

Vierker Ruftritt .

Der Ratsherr Eoban Runge allein.

Runge . Dies iſt nun ſchon das zweite Mal ,

Daß er mich einen Gecken nennt ;
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